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Ein Mystery entschlüsseln: Mit 65 in die Sonne
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	Menschen im Landesinneren beklagen die schleichende Schrumpfung ihrer Ortschaften. In manchen Gemeinden gibt es mittlerweile mehr Zweitwohnsitze 
von Touristen als Hauptwohnsitze von Einheimischen.
	Einige Versuche der Politik, den Massentourismus auf Mallorca einzudämmen, sind in der Vergangenheit fehlgeschlagen. Ab 2016 soll der erneute Versuch einer Touristenabgabe von 1–2 € pro Tag die Gemeinden stärken.
	Eine Bürgerinitiative der Mallorciner protestiert gegen die zunehmende Überfremdung der Insel. Immer mehr Geschäfte und Dienstleister bieten ihre Waren und Dienste nur noch in Deutsch oder Englisch an.

	Seit letzter Woche ist der Fußweg von Pedro gesperrt. Eines der Häuser, die für deutsche Rentner gebaut wurden, hat einen Zaun um das Grundstück bekommen. Der Weg ist nicht mehr passierbar.
	Herr Salm ist seit drei Jahren Rentner. Seine Frau ist vor zwei Monaten in den Ruhestand gegangen. Seit zwei Jahren bereiten sich die Salms auf die Übersiedlung nach Mallorca vor.
	Die Müllprobleme auf Mallorca nehmen jedes Jahr weiter zu, da der Massentourismus nicht – wie erhofft – zurück geht und der Qualitätstourismus ständig zunimmt.

	In der Altersresidenz wird sehr häufig eine rein deutsche Speisekarte angeboten. Einmal mehr merkt Dolores, dass die heimische Kultur verloren geht: Schnitzel statt Tapas, Disko-Fox statt Flamenco.
	Bei Familie Gonzalves ist vor einem Jahr Nachwuchs angekommen, die Wohnung ist nun zu klein. Pedro hätte gern ein Haus gekauft, doch die Preise sind durch die starke Nachfrage der Rentner für die Familie zu hoch.
	Beim Kauf wurde den Salms versprochen, dass alle nur denkbaren Dienstleistungen in direkter Nähe angeboten werden sollen: Kaufmann, Arzt, Apotheke, Friseur, Tankstelle, Bushaltestelle, …

	Dolores, Pedros Frau, hat in der Altersresidenz eine Arbeit in der Küche gefunden. Sie spart für eine neue Wohnung. Das war nicht so einfach, auch deutsche Rentnerinnen haben hier Jobs gesucht.
	Nicht alle Versprechungen der Altersresidenz wurden bisher verwirklicht. Ein Arzt fehlt noch. Für die nahe Zukunft ist auch keine Lösung des Problems in Sicht.
	Pedro Gonzalves hat einen kleinen aber gut laufenden Verleih von Jetskis. Er wohnt oben am Hang über dem Meer und läuft immer schnell über einen alten Winzerweg zum Strand.

	Aus den angekündigten 10 Bungalows der Altenresidenz 
sind bereits 35 geworden, das Ende der Bautätigkeiten ist noch nicht abzusehen.
	Im letzten Jahr haben Salms auf Mallorca ein Haus gekauft, das in einer Altersresidenz neu gebaut werden soll: Hanglage mit Blick aufs Meer. Der Weg zum Meer dauert zu Fuß 30 Minuten, mit dem Auto fünf Minuten.
	Frau Salm bekommt heute Besuch von einer Freundin, die schon lange auf Mallorca wohnt. Sie erzählt, dass alles so wunderbar ist, überall spricht man Deutsch, die Ware ist in Deutsch ausgezeichnet.

	Die Freundin von Frau Salm weiß, dass in den letzten fünf Jahren leider alles sehr teuer geworden ist; das liegt wohl an den vielen Touristen. Viele Mallorciner hätten zuletzt dagegen demonstriert.
	Pedro muss nun an der neugebauten Straße entlang zu seinen Verleih gehen, das dauert 20 Minuten länger. Nun überlegt er, ob er nicht doch mit seinem Auto fahren soll.
	In einem Rundschreiben des Bürgermeisters werden alle Bewohner aufgefordert, Wasser zu sparen. Dieses Jahr müsse bereits zum zehnten Male Trinkwasser mit Tankschiffen geholt werden.

	Herr Salm hat bereits die Wohnung in Emden verkauft, die Rente wird nach Mallorca überwiesen. Vor einem Monat ist das Ehepaar Salm nach Mallorca gezogen.
	Immer mehr Landschaft wird für immer mehr Golfplätze, Pools, Zweitwohnungssitze, Einkaufs​zentren, Freizeitanlagen, … verbraucht. Dadurch verliert die Inselbevölkerung Lebensqualität.
	Das alltägliche Leben wird für Pedro wie für alle Einheimischen immer teurer, weil die Touristen jeden Preis bezahlen. Also muss auch Pedro seine Preise für den Verleih seiner Wassersportgeräte erhöhen.
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